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Die nacheiszeitliche Ausbreitung 
und heutige pflanzensoziologische Stellung 

von Ilex aquifolium L.

— R ich a rd  P o tt —

Zusammenfassung
Ursachen und Voraussetzung der Bildung von Ilex aquifolium-reichen Waldgesellschaften werden 

erörtert und diskutiert. Als atlantisch-submediterranes Gehölz, das vor allem früh- und spätfrostgefährdet 
ist, benötigt Ilex auf dem europäischen Festland fast überall eine schützende Baumschicht. Das ist wichtig 
für die postglaziale Ausbreitung von Ilex aus seinen eiszeitlichen Refugien. Die Wege und naturräumlichen 
Etablierungstendenzen werden nach aktuellen pollenanalytischen Befunden dargestellt. Diese zeigen die 
multifunktionellen Wirkungskomplexe bei der Ausbreitung von Ilex und dessen Einnischung in verschie­
dene Waldgesellschaften der Quercetalia robori-petraeae sowie der Fagetalia sylvaticae. Pflanzensoziolo­
gisch erfaßt und ausgewertet werden Waldgesellschaften mit reichlichem 7/ex-Unterwuchs, so das Fago- 
Quercetum, das Luzulo-Quercetum, Luzulo-Fagetum-Wilder, Carpinion-Gestllschaften und anspruchs­
vollere Kalkbuchenwälder des Galio odorati-Fagenion. Dabei zeigt Ilex keine direkte Bindung an eine 
Waldgesellschaft; vielmehr sind die Ilex-reichen Wälder weitgehend als Relikte der ehemaligen Wald­
nutzung, vor allem der Waldweide, aufzufassen.

Abstract
By applying a variety of geobotanical methods (pollen analysis, phytosociology and plant geography), 

it is possible to reconstruct the immigration of Ilex aquifolium  from the glacial refugial habitats of Spain to 
northwestern Europe during the Boreal and Atlantic periods. It is also possible to reconstruct the occurence 
of Ilex as well as past environments of Ilex in specific geographical areas and to establish environmental 
changes in time and space which have their causes in ecological, especially biotic, edaphic and human 
factors. Ilex aquifolium  actually is growing in relict forest, mostly only moderately altered but nonetheless 
extensively thinned, with an irregular structure. Compared with modern high-forest stands, structural 
differences in the physiognomy and vegetation stratification and distribution are found, in addition to 
marked floristic-sociological variations. These are revealed, above all, through increase of thorny shrub 
species as a result of thinning and grazing. The dominant feature of the facies is Ilex aquifolium  as a relict 
of moderate grazing activity. Ilex aquifolium  is avoided by cattle because of its sharp leaves.

Einleitung
D ie  S te ch p a lm e  o d e r  H ü lse  {Ilex aquifolium L.) ist ein a t lan tisch -su b m e d ite rra n e s  G e h ö lz , 

d as v o r  allem  in den  w in term ild en  G e b ie te n  d er W est- u n d  S ü d w e stk ü ste n  E u ro p a s  verbreitet 
ist. D ie  ak tu elle  Ilex-G ren ze  n ach  N o r d e n  u n d  O ste n  fo lg t  etw a d er 0 ° Ja n u a r - I so th e rm e ; sie 
ist a lso  k lim atisch  b ed in g t. D a ra u s  k an n  m an  fo lg e rn , daß in sb e so n d e re  d ie  W in terk ä lte  eine 
A u sb re itu n g  des im m e rg rü n e n  H a rt la u b g e w ä c h se s  an d er G re n z e  z u r  b o re a len  u n d  k o n tin e n ­
talen  K lim a re g io n  verh in dert. D a s  V o rk o m m en  von  Ilex aquifolium  w ird  d abe i d u rch  ab n eh ­
m en de L u ftfeu ch tigk e it  und  E x tre m frö ste  b e gre n z t; W in terkälte  m it T em p eraturen  u n ter —20° C  
so w ie  ö fte r  sich  w ie d e rh o le n d e s Z u rü ck fr ie re n  sch rän k en  die K o n k u rre n z k ra ft  d er S tech p a lm e  
a llzu  seh r ein. D ie se s  P h än o m e n  d er u n m itte lb are n  E in w irk u n g  des W in ter fro ste s  au f d ie  V ege­
ta tio n so rg a n e  v o n  Ilex  w ar sch o n  D E  C A N D O L L E  (1855) u n d  G R I S E B A C H  (1872) b ek an n t.

In  ihren  n ö rd lich en  u n d  ö stlich en  A re a lg re n zb e re ich e n , z .B . in Jü t la n d  ( I V E R S E N  1944), 
in N o r d w e st-B ra n d e n b u rg  so w ie  im  Sü d w e stfä lisch e n  B e rg lan d  ze ige n  d ie  m eist  n u r n och  
s tr a u c h fö rm ig  w ach sen d en  Ilex-In d iv id u e n  in stren gen  W in tern  v ie lfach  irrev ersib le  F r o s t ­
sch äd igu n g en . O b w o h l n ach  C A L L A U C H  (1983) d ie F ro s th ä r te  vo n  Ilex aquifolium  au f dem  
e u ro p ä isch e n  F e stlan d  v o n  W esten n ach  O ste n  m it e in er k lin al gerich te ten  V aria tio n sb re ite
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z u n im m t, re ich en  d en n o ch  extrem e  M in u ste m p e ra tu re n  v o n  etw a —2 2 ° C  au s, u m  d iese  la n g ­
sam w ü ch sig e  A rt  in ih rer V erb re itu n g  e in zu en gen .

D ie  E m p fin d lic h k e it  d er H ü lse  gegen  tro ck e n e , stre n ge  W in terk ä lte  ze ig t  sich  au ch  in ihrer 
lo k a len  V erb re itu n g . Im  a t lan tisch -su b a tla n tisch e n  Ü b e rg a n g sg e b ie t  N o rd w e std e u tsc h la n d s  
m e id e t Ilex  v o r  allem  O sth a n g la g e n , d ie  im  W in ter tro ck e n -k a lte n  W in den  au sg e se tz t  se in  
k ö n n e n  u n d  b e v o rz u g t  sta tt  d e sse n  v ie lfach  die sü d w e stlich  e x p o n ie rte n  feu ch teren  H a n g lag e n . 
S o  b e sitz t  Ilex aquifolium  in N o rw e g e n  n o ch  V o rp o ste n  bei 6 3 ° n. B r ., in S ch o tt lan d  geh t sie  b is 
z u m  59. B re ite n g ra d ; ih r ö st lich e r  F u n d o rt  im  K ü ste n g e b ie t  R ü ge n s liegt bei 54 °, u n d  au f ein er 
L in ie  vo n  W ien  b is z u m  B o d e n se e  fin d et  sich  d ie  S te ch p a lm e  an d e r  N o r d se ite  d er A lp e n  
(A b b . 1).

D ie  sü d lich e  V e rb re itu n g sgre n z e  in E u ro p a  w ird  w ah rsch e in lich  d u rch  zu n eh m en d e  
T ro ck en h e it m a rk ie r t ; d e sh a lb  ist Ilex  im  M e d ite rra n g e b ie t  v o r  allem  au f G e b irg s la g e n  u n d  lu ft­
feu ch te  S o n d e rsta n d o rte  b e g re n z t. D a  die H ü lse  h in sich tlich  d er L u ftfe u ch tig k e it  z iem lich  
a n sp ru ch sv o ll ist, w erden  ihre ze rstre u te n  V o rk o m m e n  in n erh a lb  d es m ed ite rran en  G e b ie te s  in 
den  illy r isch -b a lk a n isch -ä g ä isch e n  R e g io n e n  verstän d lich . Z u sam m e n h än g e n d e  Ilex-Vo rk o m - 
m en  im  M itte lm e e rrau m  g ib t  es n u r  in den  B u ch e n w ä ld e rn  d e r  M o n ta n stu fe  des A p p e n n in .

2. Die Verbreitungsentwicklung von Ilex in Europa
A u s F o ss ilfu n d e n  ist  e rsich tlich , daß d ie  G a ttu n g  Ilex  im  T ertiär als B e stan d te il ein er e n d te r­

tiären  su b tro p isc h e n  V egetation  in E u ro p a  seh r w eit verb re ite t w ar (vgl. F R E N Z E L  1968, 
W A L T E R  &  S T R A K A  1970, W A L T E R  1986 so w ie  A b b . 1). Ilex  w ar zu  d er Z e it  B e stan d te il 
e in er V egeta tio n , w ie  w ir  sie  n o ch  h eu te  re lik ta r tig  b e isp ie lsw e ise  in den  L o rb e e rw ä ld e rn  d er
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k an arisch e n  In se ln  fin d en . F ü r  den  Z e itrau m  d er  p le is to z ä n e n  B in n en v e re isu n g sp h asen  d a rf  
d er  sü d w e stm e d ite rran e  R a u m  u n d  auch  d er  m a k a ro n e s isch -k a n a r isc h e  A rch ip e l als b e d e u te n ­
d es R e fu g ia lg e b ie t  fü r  Ilex  an geseh en  w erd en ; d ie d o r t  w ach sen d en  S tech p alm en  Ilex  perado 
ssp . platyphylla  u n d  Ilex canariensis ähneln  d er  e u ro p ä isch e n  S tech p a lm e  sehr. N e b e n  den  
K a n a risc h e n  In se ln  k o m m e n  als e isze itlich e  R ü c k z u g sg e b ie te  lo k a lk lim a tisch  gee ign ete , k lein e 
W ald inseln  in d er  w eiteren  M e d ite rran e is  so w ie  d er  a ra lo -k a sp isc h e  R a u m  u n d  d er  K a u k a su s  in 
F rag e . In  d en  ö stlich en  iso lie rte n  R e fu g ia ls ta n d o r te n  des Sch w arze n  M e eres h at o ffe n b a r  eine 
g laz ia le  S ip p e n d iffe re n z ie ru n g  v o n  Ilex colchica u n d  Ilex  spinigera  s ta ttg e fu n d e n , w elche n och  
h eu te  ü b e r  ih ren  g laz ia len  R e fu g ie n  n ich t h in au sg e k o m m e n  sin d  ( C A L L A U C H  1983).

D ie  w estlich  v ik ariie re n d e  Ilex  aquifo lium  w ird  u n ter  an d erem  ih re  e isze itlich en  Ü b e r -  
d a u e ru n g ss ta n d o r te  im  sü d lich en  ib erisch en  R a u m  g eh ab t h aben . V on h ier au s se tz te  be i a ll­
m äh lich er  K lim a v e rb e sse ru n g  eine W an derun g in d ie e isfre ien  G e b ie te  d es n o rd w estlich en  u n d  
zen tra le n  M itte le u ro p a s  ein.

2.1 Die nacheiszeitliche Ausbreitung von Ilex aquifolium in Europa
D ie  E in w a n d e ru n g s-  u n d  A u sb re itu n g sz e ite n  vo n  Ilex  aquifo lium  z e ig t A b b ild u n g  2 , w el­

che sich  au f n ach w eislich e  P o llen fu n d e  stü tz t . Z ah lre ich e  A n g a b e n  vo n  L A N G  (1970) sin d  h ier 
e rg än z t u n d  ze ich n en  d as ch arak te rist isch e  B ild  ein er w ärm e ze itlich e n  M a sse n a u sb re itu n g  aus 
d em  a tlan tisch -su b m e d ite rran e n  R a u m , d ie zu  B e g in n  d er  Ä lte ren  D ry a sz e it  b e g in n t (P ro fil 
L a n d o s , M a s s if  C e n tra l vo n  D E  B E A U L I E U  et al. 1984), sich  im  P rä b o re a l fo r tse tz t  (G O D -  
W IN  1956, O L D F I E L D  1964) u n d  im  V erlau f d es B o re a is  bere its  an d ie  h eu tige  O stg re n z e  von  
Ilex aqu ifo lium  re ich t. Ste llen w eise  g in g  Ilex  in k o n tin en ta len  R e g io n e n  so g a r  ü b er  ih r h eu tiges 
A rea l h in au s.

N a c h  den  in A b b ild u n g  2 zu sam m e n g e ste llte n  P o llen fu n d en  h atte  Ilex aquifo lium  d ie  d a ­
m aligen  k ü ste n n ah en  R e g io n e n  M itte le u ro p a s b is n ach  Sü d n o rw e g e n  hin e in gen o m m e n  u n d  
w an d erte  in sp ä te re r  Z e it m it b e g in n en d er K lim a e rw ä rm u n g  im  fo lg e n d e n  A tlan tik u m  m assiv  
in d a s  B in n en lan d  ein. D ie  P o llen fu n d e  u n d  deren  ze itlich e  E in o rd n u n g  legen  einen p o s tg la z ia ­
len W an derw eg d er  S tech p a lm e  nach  N o rd o s te n  en tlan g  d er  h eu tigen  A tla n tik k ü ste  n ah e, zu  
ein er Z e it im  B o re a l, als eine verg le ich sw eise  h oh e  th erm isch e  Q z e a n itä t  v o r  B e g in n  d er 
M e e re stra n sg re ssio n e n  den  V erlau f vo n  W in te riso th erm e n  in N o rd w e s te u ro p a  den  h eu tigen  
V erh ältn issen  o ffe n b a r  seh r  äh n lich  ge sta lte te  (s. auch  K U B I T Z K I 1961).

2.2 Faktoren für die Ilex-Ausbreitung am Beispiel Nordwestdeutschlands
D ie  b ish er  frü h este n  N a ch w e ise  v o n  7/ex-P ollen  in N o rd w e s td e u tsc h la n d  (vgl. A b b . 2) au s 

d em  B o re a l se tzen  sich  ü b e r  alle P o llen zo n e n  b is in d as S u b a tla n tik u m  fo rt , w o b e i o ffe n b a r  erst 
m it d em  E in g r if f  d es M e n sch e n  in die eh em als g e sc h lo sse n e  W ald lan d sch aft des a tlan tisch en  
E ich e n m isch w ald e s d ie S tech p a lm e  b e sse re  E n tw ick lu n g sb e d in g u n g e n  fin d en  k o n n te , w ie 
au ch  V A N  Z E I S T  (1959), O V E R B E C K  (1975) u n d  H Ü P P E  et al. (1989) b e to n e n . D a s  z e ig t 
au ch  d ie A b b ild u n g  3 (im  A n h an g).

Z u r  E r lä u te ru n g  d ie se s P h än o m en s so lle n  z u n ä ch st e in ige  k lä ren d e  G ru n d e rsch e in u n g e n  
d er  reg io n a len  W ald en tw ick lu n g  N o rd w e s td e u tsc h la n d s  v o ra u sg e sch ic k t  w erd en : D ie  P h ase  
d es n ach eisze itlich en  K lim a o p tim u m s in A tlan tik u m  ist gek en n ze ich n e t d u rch  den  to ta len  
W andel in d er  H o lz a r te n k o m b in a tio n  v o ra u sg e g a n g e n e r  b o re a le r  W älder, d ie sich  n u n m eh r als 
E ich e n m isch w äld e r  au s Q uercus, U lm us, Tilia, Fraxinus, A inus u n d  Acer e tab lieren . H ie r  w ird  
au ch  Ilex aquifo lium  m it u n tersch ied lich en  M e n gen ah te ile n  im  U n te rh o lz  u n d  an den  L ic h t­
ste llen  d er  n atü rlich en  W äld er  gew ach sen  se in . N e u e  P o llen an a ly se n  (z .B . P O T T  1982, 1985a, 
K Ü S T E R  1988) b e ze u ge n  au ß erd em  n a tu rräu m lich  b e d in g te  v ersch ie d en artige  G e h ö lz a r te n ­
k o m b in a tio n e n  u n d  V eg eta tio n sm u ster  d es E ich e n m isch w ald e s, d er  sich  be isp ie lsw e ise  in den  
p le is to z ä n e n  G e e stla n d sch a fte n  d er  n o rd w e ste u ro p ä isc h e n  T ie flä n d e r  als erlen reich er T yp  
rep räsen tie rt. L in d e n re ich e  atlan tisch e  E ich e n m isch w äld e r  m it w ah rsch e in lich  be träch tlich e m  
A n te il v o n  C orylus ave llan a  im  U n te rw u c h s b e stim m en  d ab e i d a s V eg eta tio n sb ild  d er  M itte l-
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Abb. 2: Heutige Verbreitung von Ilex aquifolium  L. und nacheiszeitlichen Pollenfunde (erweitert nach 
LANG 1970).

Frühestes Auftreten von Ilex-Pollen nach Angaben von ALETSEE 1959 (Schleswig Holstein, Atlantikum), BARTHE- 
LEMY & LECHEVALIER 1984 (Normandie-Atlantikum), BEUG 1961 (Dalmatien-Boreal), BEUG 1964 (Gardasee-At- 
lantikum), BRADSHAW 1988 (Irland-Atlantikum), CLAUSEN 1957 (DE BEAULIEU et al. 1984 (Loiregebiet-Ältere 
Dryas/Alleröd), FAEGRI 1960 (Norwegen-Boreal, Subboreal), FLORSCHÜTZ et al. 1962 (Nordspanien-Atlantikum), 
GODWIN 1956, (England-Präboreal, Boreal), HAFSTEN 1956, 1965 (Südnorwegen-Subboreal), HAYEN 1961 (Nord- 
westdeutschland-Boreal), JALUT 1967 (Nordwestdeutschland-Boreal), JALUT 1967 (Nordwestfrankreich-Atlanikum), 
JANSSEN 1960 (Süd-Niederlande-Boreal, Atlantikum), JARAI-KOMLODI 1968 (Ungarn-Atlantikum), KALIS 1988 
(Rurtal-Atlantikum), KRAMM 1978 (Nordwestdeutschland-Atlantikum), KUBITZKI 1961 (Nordwestdeutschland- 
Atlantikum), LANG 1958, 1970 (Süddeutschland-Atlantikum, Subboreal), LANG & TRAUTMANN 1961 (Auvergne- 
Atlantikum), LOTTER 1988 (Schweiz-Atlantikum), MIKKELSEN 1949,1952 (Dänemark-Boreal), MÜLLER 1962 (Süd- 
westdeutschland-Atlantikum), MULLENDERS 1960 (Ardennen-Atlantikum), CLAUSSEN 1957 (Schweden-Atlanti- 
kum), OLDFIELD 1964 (Südwestfrankreich-Präboreal), OVERBECK 1952, 1975 (Nordwestdeutschland-Atlantikum, 
Subboreal), POLAK 1959 (Niederlande-Subboreal), POTT 1982, 1985a (Nordwestdeutschland-Atlantikum), RYBNI- 
CEK & RYBNICKOVA 1968, (Böhmen-Boreal), SMETTAN 1988 (Süddeutschland-Atlantikum), SMITH 1958 (Irland- 
Boreal), SOLESNESS & FAEGRI 1952 (Norwegen-Boreal), STRAKA 1958 (Eifel-Subboreal), WEGMÜLLER 1966 
(Schweizer Jura-Atlantikum), WELTEN 1982 (Wallis-Boreal, Atlantikum), WIERMANN & SCHULZE 1986 (Nordwest­
deutschland-Atlantikum), VAN ZEIST 1959 (Niederlande-Subboreal)

g eb irg e , u n d  auch  im  G e b ie t  d er  L ö ß b ö rd e n  ist d er  E ich e n m isch w a ld  z u m in d e st  w äh re n d  der 
älteren  P erio d e  d es A tlan tik u m s d u rch  L in d e n re ich tu n  g ek en n ze ich n e t (vgl. auch  P F A F F E N ­
B E R G  1933, K R A M M  1980, S T A L L I N G  1983, B U R R I C H T E R  &  P O T T  1987). In  den  a tlan ­
tisch en  M itte lg e b irg sla n d sc h a fte n  d o m in ierte  d ie E ich e . U lm e n re ich e  G e b ie te  w aren  b e isp ie ls­
w eise lo k a l in d er  N ie d e rrh e in isch e n  B u ch t, im  H a r z  o d e r  in d er  R h ö n  an zu tre ffen . D e r  
E ich e n m isch w ald  w ar a lso  kein  e in h e itlich er V eg e ta tio n sty p  d es A tlan tik u m s.

D ie se s  u n tersch ied lich e  M u ste r  d er  V erbre itu n g  u n d  D o m in a n z  d er  G e h ö lz a r te n  m ag  sich  
auch  au f die d am alige  räu m lich e  V erteilu n g  u n d  d ie M en g en an te ile  v o n  Ilex aquifo lium  au sge-
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w irk t h aben , w o b e i d ie H ü lse  au f den  n äh rsto ffre ich e re n  L ö ß - u n d  K a lk sta n d o r te n  d er  h ö h e ­
ren L a g e n  in den  lin d en re ich en  E ich e n m isch w äld e rn  w o h l b e sse re  L e b e n sb e d in g u n g e n  v o r­
fan d  (A b b . 3).

Z u sä tz lic h  v o llz ie h t sich  an d er  W ende d es A tla n tik u m s z u m  S u b b o re a l m it d er  B u ch e n e n t­
fa ltu n g  ein  b e m erk en sw e rte r  W andel im  d am alige n  W aldb ild , w o b e i in d en  P o llen d iag ram m en  
au ffä llige  K o rre la tio n e n  z w isch e n  einer A u sb re itu n g  v o n  Fagus sylvatica  u n d  ein er ste llen w ei­
sen  A n re ich e ru n g  v o n  Ilex  aquifo lium  m it m e ist  g eg en läu fig em  V erhalten  d er  P o llen sp ek tren  
zu rü ck g e h e n d e r  T i l i a U l m u s - ,  Quercus- so w ie  C orylus-A n te ile  fe stz u ste lle n  sin d  (P O T T
1989). In fo lg e  vo n  K lim av e rän d e ru n g en  u n d  b e d in g t d u rch  ed ap h isch e  u n d  su k z e s s io n sb io lo g i­
sch e P h än o m en e  w ie  B o d e n re ifu n g , W ald b o d e n b e sie d lu n g  m it P io n ierarte n  usw . fo rm ieren  
sich  n u n  die B u ch e n w äld e r  u n d  B u ch e n m isch b e stän d e  räu m lich  u n d  ze itlich  d iffe re n z ie r t in 
m eh reren  S ch ü b en  a u f  K o ste n  d er  d am alige n  E ich e n m isch w ä ld e r  (s. auch  A b b . 3).

U lm e n - u n d  L in d e n rü c k g a n g  e rfo lg te n  bei lan g sam e r  K lim av e rsch le ch te ru n g  a llm äh lich  
ü b e r  einen  lan gen  Z e itrau m  h in w eg , so  daß v o r  allem  n ach  W egfall d er  L in d e n k o n k u rre n z  die 
B u ch e  d ich t sch ließ en  u n d  n u n  allein  v o rh e rrsch e n d e r  W ald b au m  w erd en  k o n n te  (zu  den  
sp e z ie llen  F a k to re n  d er  B u ch e n a u sb re itu n g  s. P O T T  1989). N u r  die ex trem  n äh rsto ffa rm e n  
bzw . g ru n d - o d e r  stau w asserb ee in flu ß ten  B ö d e n  u n d  ste ilsten  T ro ck en h än g e  b lieben  d abe i 
b u ch en fre i.

W äh ren d  d er  B u ch e n a u sb re itu n g  e rfo lg te n  gerad e  in den  ran d lich en  M itte lg eb irg en  u n d  
b e so n d e rs  in  den  L ö ß b ö rd e n  die ersten  E in g riffe  sp ä tn e o lith isc h e r  bzw . b ro n z e ze itlich e r  
M e n sch e n , w ie  auch  die S ie d lu n g sz e ig e rp o lle n k u rv e n  d er  A b b ild u n g  3 fü r  v ersch ied en e  N a tu r ­
räu m e m it u n tersch ied lich en  Z e iten  verd eu tlich en . D e m  ch arak te rist isch en  R ü c k g a n g  von  
L in d e n -  u n d  U lm e n -P o lle n fre q u e n z e n  steh t d ab e i ein A n stie g  v o n  S ie d lu n g sz e ig e rn  g eg en ­
über, d er  d u rch  L a n d n a h m e p ro z e sse  u n d  W ald w eid ep h än o m en e m it W ald ö ffn u n gen  so w ie  
d u rch  neu  g esch a ffe n e  E rsa tz s ta n d o r te  b e d in g t se in  kan n . D ire k te  a n th ro p o g e n e  E in w irk u n ­
gen  m it Sch n e ite lw ir tsch a ft o d e r  N u tz u n g  v o n  L in d e n b o rk e  k ö n n en  d a rü b e rh in au s in V erb in ­
d u n g  m it d er  v erb le iben d en  B u ch e n k o n k u rre n z  den  A b fa ll d er  L in d e n -  u n d  U lm e n -P o lle n ­
fre q u e n z e n  in ten siv iert h aben  (s. d a z u  I S E N B E R G  1979, P O T T  1983, B U R R I C H T E R  &  
P O T T  1983, B E H R E  1988).

In tere ssan terw eise  ersch e in t au ch  Ilex aqu ifo lium  z u  B e g in n  n eo lith isch er  S ie d lu n g stä t ig ­
keiten  v erstä rk t in so lch en  P o llen d iag ram m en  (vgl. A b b . 3, H id d e se r  B e n t, B ü h lh e im er  H e id e ), 
d ie  aus K le in stm o o re n  stam m e n  u n d  d as U m fe ld  an sp ru ch sv o lle r , ak tu e lle r  B u ch en  bzw . 
B u ch e n m isch w ä ld e r  w id e rsp ie g e ln . D o r t  b ild e t — w ie fa st  ü b era ll im  w in te rm ild en , a tlan ti­
sch en  K lim ab e re ich  N o rd w e s te u ro p a s  — Ilex aquifo lium  n o ch  h eu te  d ich te  U n te rh o lz b e s tä n d e  
v o r  allem  in n u r m äß ig  ü b e rfo rm te n  eh em aligen  W ald h u tu n gen  bzw . in h o fn ah en  P riv a t­
w äld ern  alte r B a u e rn h ö fe , in eh em aligen  B an n w äld ern  (H id d e se r  B e n t) so w ie  in sch w äch er  
g en u tz ten  W ald m ark en  (B ü h lh e im er  H e id e ). D e r  g eh äu fte , o ft  fa z ie sb ild e n d e  7 /ex-U n terw u ch s 
d ü rfte  in d en  gen an n ten  W ald typen  nach  P O T T  &  B U R R I C H T E R  (1983) v o rw ieg en d  drei 
U rsa c h e n  h ab e n :
— Ilex  aquifo lium  w ird  a u fg ru n d  se in er stach eligen  H a rt la u b b lä t te r  w eitgeh en d  v o m  G ro ß v ieh  
gem ied en  u n d  bei d er  W aldh ude so m it  p o s it iv  au sge lese n .
— D ie  F äh igk e it z u r  in ten siven  vegetativen  V erm eh ru n g  d u rch  B e w u rz e lu n g  u n d  A u ssch la g  der 
am  B o d e n  liegen d en  Z w eige  fö rd e r t  d ie E x p a n s io n  u n d  d ich te  B e sta n d e sb ild u n g  d ie se r  A rt 
(s. auch  L O H M E Y E R  &  B O H N  1973). S ie k an n  sich  im  W ald essch atten  v o llz ieh e n , w irk t sich 
aber bei e tw as stä rk e re r  B e lich tu n g  o p tim a l au s, en tw ed er in fo lge  A u flich tu n g  d er  W äld er o d er  
bei Se iten lich t (A b b . 4). U n te r  d iesen  B e d in gu n g e n  k o m m t Ilex  auch  z u r  B lü te n - u n d  F ru c h t­
b ild u n g .
— A ls  a tlan tisch -su b m e d ite rran e s G e h ö lz  m it den  bere its  erw äh n ten  m ild -h u m id e n  K lim a a n ­
sp rü ch en  u n d  lan ger  V e g e ta tio n sp e r io d e  sp ie lt d ie B e e in träch tig u n g  d u rch  F rü h -  u n d  S p ä t fr o s t­
g e fäh rd u n g  die w esen tlich e  R o lle . D ie se  ste ige rt sich  m it zu n e h m e n d e r  A u sr ich tu n g  nach 
O ste n  u n d  ste ige n d er  H ö h e  im  B e rg la n d . D a h e r  ist Ilex  an den  n ö rd lich en , ö stlich en  u n d  sü d li­
chen A re a lg re n z e n  au f einen  Ü b e rh ä lte r sc h u tz  an gew iesen , d er  in eh em als m äß ig  ü b e rfo rm e n  
H u d e w ä ld e rn  au sre ich te , ab e r  in sta rk  d eg rad ierte n  M ark e n w äld e rn  v ie lfach  n icht m eh r 
v o rh an d en  war.
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Abb. 4: Dichter 7/ex-Unterwuchs kennzeichnet die ehemaligen Hude- und Schneitelflächen im Neuen­
burger Urwald bei Varel i.O. Durch den verschiedenartigen und unregelmäßigen Bestandsaufbau der 
Baumschicht mit alten Solitäreichen und Schneitelhainbuchen ist eine ausgeprägte Strauchschicht vom 
meist faziesbildenden Ilex ermöglicht.

D a s  e rk lärt auch  d ie  gerin gen  7 /ex-P o llen fu n d e  in v ie len  M o o re n  d es p le is to z ä n e n  N o r d ­
w e std e u tsch lan d s (vgl. auch  A b b . 3, S p e lle r  D o s e )  u n d  se in er  verg le ich b aren  N a ch b a rg e b ie te . 
H ie r  w aren  d ie reg en era tio n ssch w ach e n , b o d e n sa u re n  E ich en m isch w äld er , d ie oh n eh in  n u r  
w en ig  Ilex  en th ielten , v ie le ro rts  rech t frü h z e itig  in C ^/Z ^w ^-H eidefläch en  u n d  T r ift la n d sch a f­
ten verw an d elt w o rd en . W o ab e r  Ilex  aqu ifo lium  au f den  verb lie b en d en  R e stfläch en  der 
B u ch e n -E ich e n w a ld g e b ie te , in stau feu ch ten  E ic h e n -H a in b u c h e n w a ld -L a n d sc h a fte n  o d e r  gar 
in den  rein en  B u ch e n w äld e rn  als w ich tig e s , d an n  ab e r  d u rch  m äß ige W aldh ude g e fö rd e rte s  
E le m e n t ersch e in t, b e z e u g t  er v ie lfach  den  frü h en  A n fa n g  d er  W ald w eid ew irtsch aft. D e r  
K u rv en v e rlau f d es Ilex-P o llen s ze ig t w eiterh in  ein p ara lle le s  w ie  sy n ch ro n e s V erhalten  m it s ie d ­
lu n gsin te n siv en  P h asen  u n d  S ie d lu n g sd e p re ss io n e n  (s. A b b . 3 ), w o b e i so lch e  k o n v ergen ten  P o l­
len sp ek tren  eine h u d e b e d in g te  A u sb re itu n g  v o n  Ilex  aqu ifo lium  o ffe n k u n d ig  ersch e in en  la ssen  
(vgl. u .a . T R O E L S - S M I T H  1960, P O T T  1 9 8 2 ,1985a, 1985b, H Ü P P E  et al. 1989).

3. Die heutige Verbreitung von Ilex aquifolium in Waldgesellschaften Europas
In  se in er g e o g rap h isc h e n  V erbre itu n g  ze ig t Ilex  g roß e  K o in z id e n z e n  zu m  h eu tigen  A rea l 

v o n  Fagus sy lvatica , ste llen w eise  so g a r  auch  B in d u n g e n  an d ie  A bies ¿ /¿^ -V o rk o m m e n  d es 
S ü d e n s ; so  ist  im  gesam te n  N o rd a lp e n ra u m  d ie S tech p a lm e  in n ig  an B u ch e n - u n d  W eiß tann en­
v o rk o m m e n  g eb u n d e n . A ls  S c h a ttb äu m e  m ö g e n  Fagus u n d  A bies se it jeh e r  eine F u n k tio n  als 
Ü b e rh ä lte r  g eh ab t h aben . Z ah lre ich e  B u ch e n w äld e r  d er  a tlan tisch en  R e g io n e n  u n d  B u ch e n ­
m isch w a ld ty p e n  (z .B . A bieti-Fagetum , G alio-A bietum ) o d e r  g ar  d ie  m o n tan en  B u ch e n w äld e r  
Ita lien s d es Fagion australo-italicum  w eisen  eine h o h e  A n z a h l sch atte n e rtrag e n d e r  H a r t la u b ­
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g ew äch se  o d e r  im m e rg rü n e r  A rten  au f, d ie  d iesen  so m m e rg rü n e n  L a u b w ä ld e rn  v o r  allem  im  
W in ter d en  A s p e k t  einer stru k tu re ll b e so n d e re n  M isch v eg e ta tio n  verleih en . D ie  m o n tan en  
ita lien isch en  u n d  k o rsisc h e n  B u ch e n w äld e r  ze igen  n ach  P I G N A T T I  et al. (1989) an d er  e u ro ­
p ä isch en  S ü d g re n z e  d er  B u ch e  b is nach  S iz ilien  h in ein  h oh e  M e n gen an te ile  vo n  Ilex aqu ifo- 
lium , Taxus baccata  u n d  D aph ne laureola; sie  sin d  be ze ich n e n d erw eise  auch  a ls A quifolio-Fage- 
tum  vo n  G E N T I L E  (1969) b e sch rieb en  w o rd en . D ie se  E le m e n te  la ssen  so lch e  W äld er m it 
z u sä tz lich  h o h en  E n d em iten an te ile n  als R e lik te  einer en d tertiären  V egetation  e rsch e in en , in der  
im m e rgrü n e  u n d  so m m e rg rü n e  E lem en te  g em ein sam  ged eih en .

Ä h n lich e s m ag  fü r  d ie sü d w e ste u ro p ä isc h e n  Ruscus a c u le a t u s R u b ia  peregrina-, H edera  
belix-, B uxus sem pervirens- u n d  Ilex-reich en  W äld er m it B u ch e  gelten  (Rusco-Fagetum , Ilici- 
Fagetum  n ach  D U R I N  et al. 1 9 6 7 ,T O M B A L  1972, R A M E A U  1985, G E H U  &  J U L V E  1989), 
w o  sk le ro p h y lle  H a rt la u b e le m e n te  eine d ich te  im m e rgrü n e  S trau ch sch ich t u n ter  lau b ab -  
w erfen d en  B ä u m e n  b ild en .

A u ch  au f d er  B a lk an h a lb in se l w äch st Ilex aqu ifo lium  in Taxus-xeichen  B u ch e n m isch w ä l­
d ern  — a lle rd in g s au s Fagus orientalis u n d  F  m oesiaca  (H O R V A T , G L A V A C  &  E L L E N B E R G  
1974, C A L L A U C H  1983) —, in den en  im m ergrü n e  A rte n  d as B ild  d er  S trau ch sch ich t m it P ru ­
nus laurocerasus, H edera helix  u n d  R hododendron ponticum  b e stim m en . D ie se  W äld er w erden  
v o n  H O R V A T , G L A V A C  &  E L L E N B E R G  (1974) in n erh alb  d er  Fagetalia  sylvaticae  als Rhodo- 
dendro pontici-Fagetum  orientalis be sch rieb en .

In  d en  gem äß ig ten  K lim a re g io n e n  M itte l- u n d  N o rd w e s te u ro p a s  ze ig t Ilex  kein e fe ste  B in ­
d u n g  an b e stim m te  W ald gese llsch aften  d er  Q uerco-Fagetea. Im  eu atlan tisch en  B e re ich  ist Ilex 
aqu ifo lium  e ine h o ch ste te  K e n n art d es Blechno-Q uercetum , w ie z .B . im  K ü ste n g e b ie t Ir lan d s, 
w o  es v o n  H a u s  au s kein e B u ch e n  g ib t. A u f  dem  F estlan d  ersch e in t d ie H ü lse  ab e r  am  h ä u fig ­
sten  in W ald ty p en  m it B u ch e , geh t je d o c h  auch  in h a in b u ch en re ich e  G e h ö lz g e se llsc h a fte n  u n d  
so g a r  in  A u e n w äld e r  h in ein . O ffe n b a r  g ib t es in n erh alb  d er  Fagetalia  sylvaticae  u n d  Q uerceta- 
lia robori-petraeae  e ine in d irek te , a n th ro p o -z o o g e n  g e ste u e rte  A u sb re itu n g ste n d e n z  vo n  Ilex 
im  S c h u tz  so m m e rg rü n e r  L a u b w a ld -  u n d  G e b ü sch g e se llsch a fte n .

3.1 Biologische und standörtliche Besonderheiten von Ilex aquifolium
D ie  S tech p a lm e  b e s itz t  eine groß e V ita litä t m it d er  F äh igk e it z u r  vegetativen  V erm eh ru n g  

d u rch  W u rz e lsp ro sse , w o b e i sich  b e so n d e rs  bei sta rk em  B e w e id u n g sd ru ck  d ie A b le g e rz w e ige  
im  U m k re is  b is  zu  m eh reren  M etern  u m  ältere P flan ze n  au sb re ite n  k ö n n en . W enn d a z u  die 
jü n g ste n  B lä tte r  u n d  K n o sp e n  b e fre sse n  w erden , k o m m t es z u r  se itlich en  V erzw eigu n g  d er  
S p ro sse  u n d  z u r  B ild u n g  te p p ich artige r  D ic k ich te . D ie  H ü lse  w irk t d o r t, w o  sie  sich  d u rch  
P o ly c o rm o n b ild u n g  z w e rg strau c h artig  b is etw a 50 cm  h o ch  fläch en d e ck en d  a u sb re ite t, als o p t i­
m aler  L a u b fä n g e r . D a s  h at z u r  F o lg e , daß  sich  d erartig e  F läch e n  im  F ein n iv e llem en t d er  B o d e n ­
o b erfläch e  s tu fe n artig  v o n  d er  U m g e b u n g  ab h e b en  k ö n n en . Ilex  is t  in d er  L a g e , d u rch  h oh e 
L a u b d e ck e n  w ied er  a u sz u tre ib e n  u n d  k an n  so  zah lre ich e  K o n k u rre n te n  in d er  K ra u tsc h ic h t 
d es W aldes u n terd rü ck en . Se in e A u ssch la g fä h ig k e it  so w ie  d ie  z u sä tz lich e n  gen erativen  V erm eh ­
ru n g sm ö g lic h k e ite n  bei m e ist  sta rk em  F ru c h ta n sa tz  m it O rn ith o c h o r ie  m ach en  so m it  d as ver­
b re ite te  V o rk o m m e n  v o n  Ilex  verstän d lich  (vgl. S C H U L Z - D Ö P F N E R  1925, R U N G E  1950).

A u ch  h in sich tlich  se in er ed ap h isch en  A n sp rü c h e  verh ält sich  Ilex  in d iffe ren t. E r  ü b e rw ie g t 
zw ar  au f m äß ig  tro ck e n en  h u m u sre ich en  S an d - u n d  L e h m b ö d e n ; be i e n tsp rech en d en  lo k a lk li­
m atisch  g ü n stig e n  lu ftfeu ch ten  u n d  fro stg e sch ü tz te n  S itu a tio n en  geh t d ie  H ü lse  aber auch  au f 
k a lk re ich e  B ö d e n  über. N a c h  P E T E R K E N  &  L L O Y D  (1967) v erm ag  Ilex  d u rch au s n och  
B ö d e n  zu  b e w ach se n , d ie b is zu  80 %  K a lk  en th a lten ; se in  F eh len  a u f sü d e x p o n ie rte n  K alk - 
S tan d o rte n  in M itte l-  u n d  S ü d e u ro p a  ist a lso  w ied eru m  k lim atisch  b e d in g t .

A ls  la n g sa m w ü ch sig e  S c h a tth o lz a rt erre ich t d ie S tech p a lm e  ein  v erg le ich sw eise  h o h es M in ­
d e sta lte r  v o n  165 Ja h re n  m it M ax im alw erten  b is zu  300 Ja h re n  ( C A L L A U C H  1983, O B E R ­
D Ö R F E R  1983). Seine im m ergrü n en , gew ellten , led r ig -sta rre n  u n d  m eist d o rn ig  gezäh n ten  
B lä tte r  sin d  bei ä lte ren  E x e m p la re n  ab e r  auch  g a n z ra n d ig  m it flach -o v a le r  F o rm . Wo sich  Ilex 
aquifo lium  e in m al a n g esie d e lt h at, v erm ag  er a lso  ü b e r  lan ge  Z e it  z u  ü b e rd au e rn , so lan ge  er 
n ich t d u rch  a llzu  stark e  H o lz e in sc h lä g e  o d e r  A u ffo rstu n g sm a ß n a h m e n  z u rü ck g e d rä n g t w ird .
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D ie  frü h eren  7 /ex -B estän d e  s in d  sch o n  w egen  ih rer v ie lfach en  V erw en d un g als L a u b fu tte r  
e in geen gt w o rd e n , w o b e i w e ich g e k lo p fte  B lä tte r  u n d  Ju n g tr ie b e  als W in terfu tte r fü r  d a s  V ieh  
d ien ten  ( F O E R S T E R  1913, 1916); d ie  h eu tigen  B e stä n d e  an  S tech p a lm en  sin d  w egen  d es S a m ­
m eln s d er ro tfrü ch tig en  Z w eige  o ft  b e d ro h t, au ch  in  G e g e n d e n , w o  die H ü lse  kein e Se lten h eit 
ist. D e sh a lb  verd ien t Ilex  als „ N a tu r d e n k m a l“ v o rw ie g e n d  an  se in en  A re a lg re n ze n  allen  
S ch u tz . L E I T H A E U S E R  (1913), F O E R S T E R  (1919), B R I N K M A N N  (1921 ,1923) so w ie  L O E -  
S E N E R  (1930) fo rd e r te n  sch o n  in d er ersten  H ä lfte  d es 20 . Ja h rh u n d e rts  d ie  S ch o n u n g  vo n  Ilex  
aquifolium. H E S M E R  &  S C H R Ö D E R  (1963) geb en  n ach  arch iv a lisch en  U n te rsu ch u n g e n  s o ­
gar fü r  d as 16. u n d  17. Ja h rh u n d e rt  an, daß  d as A b h a u e n  v o n  S tech p a lm en  u n ter S tra fe  ge ste llt  
w ar.

Im  su b a tlan tisch en  K lim a g e b ie t  e rlan gt Ilex  se in e  W ach stu m sgren ze  bei 10-12 m  H ö h e  als 
o ftm a ls  p y ra m id e n fö rm ig  w ach se n d e r  B a u m . E r  kan n  je d o c h  an  d er fra n z ö sisc h e n  A tla n t ik ­
k ü ste  so w ie  au f den  b ritisch en  In se ln  im  F re is ta n d  au ch  H ö h e n  v o n  23 M etern  erre ich en  (vgl. 
au ch  zah lre ich e  A n g ab e n  bei L O E S E N E R  1919, 1942, H E M P E L M A N N  1921, L Ü S T N E R  
1921, S C H U H M A C H E R  1934, O B E R K I R C H  1939, M A R Z E L L  1965, P E T E R K E N  8c 
L L O Y D  1967).

3.2 Vergesellschaftung von Ilex aquifolium in nordwesteuropäischen Wäldern
W ie h o ch  d er 7 /ex-A n teil an d e r  G e h ö lz -  bzw . K ra u tsc h ic h t  d er n atü rlich en  W ald gese ll­

sch a ften  u r sp rü n g lich  gew esen  ist, läßt sich  h eu te  n ich t m eh r fe stste llen . G ru n d sä tz lic h  b le ib t 
ab er auch  zu  b em erk en , daß sich  Ilex  in n erh a lb  v o n  ge lich teten  B u ch e n w ä ld e rn  au f d ie  S tra u ch ­
sch ich t b e sch rä n k t (A b b . 5 ); in lich ten  E ich e n m isch w ä ld e rn  kan n  die S tech p a lm e  bei b a u m fö r­
m igen  W uchs d agegen  H ö h e n  v o n  gu t 7 M e tern  im  M itte l au fw eisen .

Abb. 5: Noch heute beweideter Buchenniederwald im Hüggelgebiet bei Osnabrück mit dicht schließen­
dem Unterwuchs der verbißresistenten Hülse {Ilex aquifolium) ; Winter 1985.
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D ie  ak tu ellen  Ilex-Vo rk o m m e n  in den  B a u e rn w äld e rn , m a rk e n g en o sse n sch a ft lich e n  H u d e ­
w ald b e z irk e n  o d e r  au fg e la ssen e n , n u r sch w ach  ü b e rfo rm te n  eh em aligen  B a n n w ä ld e rn  (z .B . 
N e u e n b u rg e r  U rw a ld , H a sb ru c h , B en th e im e r W ald) so w ie  in eh em aligen  N ie d e rw a ld h u tu n ­
gen  stam m e n  m eisten s au s d er Z eit  v o r  den  A llm e n d te ilu n g e n  des 18. u n d  19. Ja h rh u n d e rt  bzw . 
fin d en  sich  in rezen ten  E x te n siv w ä ld e rn  (vgl. au ch  D a rste llu n g e n  bei P O T T  1983, 1985b).

A u f  S ilik a ts ta n d o rte n  la ssen  sie  sich  dem  W u ch sbere ich  v o n  Quercion robori-petraeae u n d  
Luzulo-Fagenion-GeseMschzhen zu o rd n e n . F ern er fin d en  sie  sich  ab er auch  geh äu ft in Carpi­
nion- u n d  Fagion- bzw . Galio odorati-Fagenion-WaldgeseWschahen (T ab . 1 im  A n h an g ). D e r  
flo r is tisc h e  C h a ra k te r  so lch e r  eh em als e x ten siv  ge n u tzte n , Ilex-reich en  W äld er ist im  a llg e m ei­
nen tro tz  g e w isse r  R u d e ra lisa tio n s-  u n d  V erlich tu n gse ffek te  n o ch  gu t zu  erk en n en . S y n ta x o n o -  
m isch  s in d  so lch e  B e stän d e  als //ex -re ich e  A u sb ild u n g e n  o d e r  b e sse r  als g e o g ra p h isch e  G e b ie t s ­
au sb ild u n g e n  in F o rm  su b a tlan tisch er  V ik arian ten  sp e z ie lle r  A u sg an g sg e se llsc h a fte n  zu  bew er­
ten . D I E R S C H K E  (1989) b e sch re ib t fü r  d ie  E ife l einen  H a in sim se n -S e g g e n b u c h e n w ald  v o m  
T yp  des Carici-Fagetum luzuletosum  m it Ilex aquifolium  als D iffe re n tia la r t  einer w estlich  
v erb reite ten  V ik ar ian te , d ie  sich  in den  A llg ä u e r  A lp e n  u n d  am  w estlich en  A lp e n ran d  nach  
M Ü L L E R  (1989) au ch  im  Seslerio-Fagetum  w ied erfin d et. A u ch  in P la tterb sen -W ald gersten - 
B u ch e n w ä ld e rn  (Hordelymo-Fagetum lathyretosum =  Melico-Fagetum lathyretosum) des 
T e u to b u rg e r  W aldes, d es n ö rd lich en  S au e rlan d e s u n d  d er E ife l fin d en  sich  //ex -re ich e  g e o g ra ­
p h isch e  A u sb ild u n g e n  ( B U D D E  &  B R O C K H A U S  1954, T R A U T M A N N  1973, P O T T  1981, 
1985b, D I E R S C H K E  1989).

D e r  vo n  B R A U N - B L A N Q U E T  (1967) b esch rieb en e  w este u ro p ä isch e  V erban d  Ilici- 
Fagion k an n  in d ie sem  Z u sam m e n h an g  e b en falls  als v ik ariie re n d e r  P ara lle lv erb an d  zu m  m itte l­
e u ro p ä isch e n  Luzulo-Fagion o d e r  Luzulo-Fagenion-U n te rv erb an d  au fge faß t w erden . S o  sin d  
au ch  d ie  7/ex-reich en  B u ch e n w ä ld e r  d er B re ta gn e  u n d  N o rm a n d ie  so w ie  d ie  d es B a sk e n lan d e s 
als V ik arian ten  des su b atlan tisch -su b k o n tin e n ta le n  Fago-Quercetum  an zu se h e n , w o b ei le tz te re  
als H u d e w ä ld e r  m it ih rem  S te ch p a lm e n re ich tu m  groß e flo r is tisc h e  u n d  stru k tu re lle  V erw an d­
sch a ft z u m  Ilici-Fagetum  ze igen .

Von den  w estlich en  Sch w eizer V oralpen  reich en  7 /ex-h altige  B u ch e n w ä ld e r  au s dem  G e se ll­
sch a ftsb ere ich  des Dentario-heptaphyllidi-Fagetum  ü b e r  den  sü d b a d isc h e n  R au m  b is in d as 
M ark g rä fle r lan d  h in ein  (s. au ch  O B E R D Ö R F E R  &  M Ü L L E R  1984, M Ü L L E R  1989). A m  
Sch w arzw ald -W estran d  u n d  in den  von  W esten h erau fg re ife n d e n  T ä lern  d er n ie d e rsch la g sre i­
chen , w in term ild en  Sch w arzw ald -V o rb erge  w ech se lt Ilex  d age ge n  au f d ie  sau ren  B ö d e n  der 
G ru n d g e b irg e  u n d  B u n d sa n d ste in g e b ie te  m it ihren  B u ch e n w ä ld e rn  v o m  T yp des Ilici-Fage­
tum.

3.3 Ilex-reiche Wälder Nordwestdeutschlands
A u s den  V e geta tio n sau fn ah m en  d er T abelle  1 w ird  e rsich tlich , daß  S tru k tu r  u n d  B e s ta n d s­

au fb au  d er W äld er d u rch  die eh em aligen  N u tz u n g e n  en tsch eid en d  g e p räg t  sin d . D ie se  W älder 
ze ich n en  sich  v ie lfach  d u rch  einen  B a u m b e sta n d  u n tersch ied lich en  A lte rs  u n d  d u rch  V ie lg e sta l­
tigk e it  au s. Ih re  m e ist  m äch tige  7 /ex -S trau ch sch ich t ist an V erlich tu n gsste llen  zu sä tz lic h  d u rch  
d iverse  Rubus- u n d  Crataegus-A rte n  gek en n ze ich n et. Z u r  p h y sio g n o m isch e n  E ig e n art  so lch e r  
W ald b estän d e  ge h ö rt au ch  d er ge w isse  R e ich tu m  an Hedera helix in d er K ra u tsc h ic h t, d ie w ie 
Ilex  als H a lb sc h a tte n p fla n z e  u n d  T ertiärre lik t eb en falls  a tlan tisch -su b a tla n tisch  verb reite t ist.

Ilex aquifolium  w ird  in N o rd w e std e u tsc h la n d  an se in er sü d ö stlic h e n  A re a lg re n z e  in den 
W ald geb irgen  d es S ü d e rb e rg la n d e s , im  S ü d o ste n  W estfalen s u n d  N o r d h e s se n  bzw . im  B erg i-  
sch en  L a n d  d u rch  eh em alige  W ald fe ld b au n u tzu n gen  (z .B . b äu erlich e  N ie d e rw a ld -  u n d  H a u ­
b e rg sw irtsch a ft , s. F R I T Z  1951, P O T T  1985b) seh r s ta rk  zu rü c k g e d rä n g t , so  daß die H ü lse  
in n erh alb  ih res H a u p tv e rb re itu n g sg e b ie te s  im  n o rd w e std e u tsch en  F la ch lan d  ein er an th ro p o -  
z o o g e n e n  F ö rd e ru n g , an ihren  A re a lg re n ze n  in d er M o n ta n stu fe  bei a llzu  s ta rk e r  D e g ra d a t io n  
d es W ald b estan d es je d o c h  ein er E in e n g u n g  u n terlegen  ist.
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3.3.1 V erb re itu n g  vo n  Ilex  in b o d e n sa u re n  E ich e n m isch w ä ld e rn  d es Q u e rc io n  ro b o r i-p e tra e a e

A u s d em  V erban d  d er B o d e n sa u re n  E ic h e n m isc h w ä ld e r  d es Quercion robori-petraeae sin d  
in T abelle  1 n u r d ie  Ilex-reich en  B e stä n d e  des Fago-Quercetum  (N r. 1 — 18) u n d  d es Luzulo- 
Quercetum  (N r . 19—22) d o k u m e n tie rt . Ilex  h at a u f  den  f lach g rü n d ig e n , sk e le ttre ich en  u n d  ste i­
len  H ä n g e n  des W u p p erta les im  R a u m  S o lin g e n  in n erh a lb  d e r  Luzulo-Quercetum-W ilder n u r 
eine v erg le ich sw eise  sch w ach e  W u ch sk raft. N o rm a le rw e ise  s in d  d e rartige , v o n  T rau b en e ich en  
(Quercus petraea) b eh errsch te , k le in fläch ig e  H a n g w ä ld e r  au ch  fre i v o n  I le x ; d ie  b e sch rie b e n e n  
V o rk o m m e n  m ü sse n  a lso  dem  su b a tlan tisch en  K lim a  d ie ser  R e g io n  m it verg le ich sw eise  h o h en  
N ie d e rsc h lä g e n  v o n  1100—1250 m m /Ja h r  zu g e re ch n e t w erden . In  stren gen  W in tern  ge h ö rt 
d a s n ö rd lich e  B e rg isch e  L a n d  m it m ittle ren  Ja n u a r te m p e ra tu re n  vo n  0 ,6 ° C  d esh a lb  z u  den  
m ild e ste n  Z o n e n  des R h ein isch en  S c h ie fe rg eb irg e s.

D a s  V e rb re itu n g sge b ie t d e r  B o d e n sa u re n  E ic h e n m isc h w ä ld e r  ist  in g ro b e n  Z ü g e n  m it dem  
p le is to z ä n e n  G e e stb e re ich  N o rd w e std e u tsc h la n d s  id e n tisch . D e r  au f ex trem  n äh rsto ffa rm e n  
Q u a rz sa n d b ö d e n  sto ck e n d e  B irk e n -E ich e n w ald  (Betulo-Quercetum ) ist n ich t in Ilex-re ich er 
A u sb ild u n g  vertreten . D ie  D e g ra d a t io n  d ie ses  W aldes d u rch  frü h ere  E x te n siv n u tz u n g e n  fü h rte  
z u r  v erstärk ten  P o d so lie ru n g  des B o d e n s  u n d  ü b e rw ieg e n d  z u r  B ild u n g  offen er, zw e rg stra u c h ­
re ich er H e id e g e se llsch a fte n  (vgl. u .a . E L L E N B E R G  1986, P O T T  1988). A u fg ru n d  d er g e r in ­
gen  R e g e n e ra tio n sk ra ft  vo n  B irk e n -E ich e n w äld e rn  feh lte  d a m als  d er S tech p a lm e  au f den  w a ld ­
arm en  F läch e n  d er S ch u tz  e in er n ich t zu  s ta rk  ge lich teten  B a u m sch ich t.

Betulo-Quercetum- u n d  Fago-Quercetum-Wi\der h ab en  ab er h in sich tlich  ih rer V erbre i­
tu n g , A r te n z u sa m m e n se tz u n g  u n d  Ö k o lo g ie  v iele  G e m e in sam k eite n . B e id e  sin d  im  p o te n tie l­
len  W ald m o sa ik  d er G e e st  d ie  fläch en d e ck en d en  W a ld gese llsch aften  (s. au ch  V egeta tio n sk arte  
bei B U R R I C H T E R  et al. 1988), w o b e i d em  B u ch e n -E ich e n w ald  ste ts d ie b e sse ren  S tan d o rte  
v o rge h alten  b le ib en . H ie r  fin d en  sich  au f tro ck en en  so w ie  w ech se lfeu ch ten , sch w ach  an leh m i­
gen  S a n d b ö d e n  in w en igen  h o fn ah en  B a u e rn w äld e rn  v o r  allem  B u ch en  m it groß en  A n te ilen  
v o n  T rau b en - u n d  Stie le ich en  (Quercuspetraea, Q . robur) zu  ch ara k te ristisch e n  G e h ö lz k o m b i­
n atio n en  z u sa m m e n . In  d ie sen  W äld ern  b ild e t  Ilex aquifolium  d ie  d ich te sten  U n te rh o lz ­
b e stän d e  d es G e b ie te s , v o r  allem  in den  k le in en  o d e r  m itte lg ro ß en  P arze llen  m e ist  b äu erlich en  
B e s itz e s  so w ie  in g e p fla n z te n  E ich e n k äm p e n  (T ab. 1, N r . 1 —6 ; vgl. au ch  H Ü P P E  et al. 1989). 
D ie se  d ien ten  n eben  ih rer F u n k tio n  als B a u h o lz v o r ra t  fü r  d ie  E rr ic h tu n g  d er ge b ie ts ty p isch en  
F a ch w e rk h ä u ser  v o r  allem  d e r  h erb stlich en  E ich e lm ast . K en n ze ich n e n d  fü r  d ie lich ten  E ic h e n ­
b e stän d e  ist  ein K ro n en sch lu ß  v o n  n u r 7 0 —8 5 % . Z ah lre ich e  b a u m fö rm ig e  7 /ex -In d iv id u en  re i­
chen  m it fa s t  10 m  H ö h e  in so litä re r  W u ch sfo rm  s o g a r  b is in d ie  un tere  B a u m sch ich t h inein . 
H ie r  kan n  sich  au ch  die n o rd am e rik an isch e  K u p fe r-F e lse n b irn e  (.Amelanchier lamarckii) 
ste llen w eise  zw isch e n  den  Ilex-H e rd e n  gu t b e h au p ten . D e r  a tlan tisch  v erb reite te  R an k e n d e  
L e rc h e n sp o rn  ( Cordydalis claviculata) fin d e t sich  eb en fa lls  ge h äu ft in den  E ic h e n k ä m p e n ; 
se in e  n eu erlich e  A u sb re itu n g  h än g t o ffe n b a r  au ch  m it k u rz fr is t ig  h oh en  S t ic k sto ffa n g e b o te n  
zu sa m m e n , d ie zu sä tz lic h  au s N - D e p o s it io n e n  d er L u ft  au f  d ie u rsp rü n g lich  n äh rsto ffa rm e n  
S a n d b ö d e n  ge lan gen .

7/ex-reich e B u c h e n m isc h w äld e r  v o n  T y p  des Fago-Quercetum typicum (T ab . 1, N r . 7 —13) 
u n d  d es F -Q . molinietosum  (T ab . 1, N r. 14—18) sto ck e n  au f k o llo id -  u n d  d am it etw as n ä h rs to ff­
reich eren  S a n d b ö d e n . Sie u n tersch e id e n  sich  vo n  den  v o rh e r  b e sch rieb en en  B e stän d e n  d u rch  
ihren  re la tiv  h o h en  B u ch en an te il. D u rc h  die h o h en  D e c k u n g sg ra d e  vo n  Ilex  w erden  viele 
K ra u tarte n  — au ch  d ie  K en n arten  d er G e se llsc h a ft  — au sg e d u n k e lt , so  daß die p f la n z e n so z io lo ­
g isch e  A b g re n z u n g  u n d  C h a ra k te r is ie ru n g  d ie ser  W äld er rech t sch w ie rig  ist. B e isp ie lsw e ise  ist 
fa s t  im m e r Quercus robur in den  7/ex-reich en  B u ch e n -E ich e n w äld e rn  v ertre ten ; als R e lik te  eh e­
m alig er M a st-  u n d  H u d e n u tz u n g e n  fin d et m an  au ß erd em  hin  u n d  w ie d e r  K a p p u n g sfo rm e n  
u n d  V erb iß m ark en  alter M aste ich en .

3 .3 .2  V erb re itu n g  v o n  Ilex  in S ilik a tb u ch e n w äld e rn

B o d e n sa u re  B u ch e n w ä ld e r  v o m  T y p  des Luzulo-Fagetum  bzw . Avenello-Fagetum  s in d  im  
n ö rd lich e n  S au e rlan d  u n d  B e rg isch e n  L a n d  (z .B . R a u m  R u h rta l bei H a tt in g e n , W äld er sü d lich  
v o n  B o c h u m , so w ie  bei W u p p erta l, vgl. H O L T K Ö T T E R  1985) ste llen w eise  d u rch  eine h allen ­
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artige , zu m  Teil ab er s ta rk  sch a tten d e  B a u m sch ich t b e st im m t, u n ter  d er Ilex  eine o ftm a ls  
d eck en d e  S tra u ch sch ich t b ild e t (T ab . 1, N r . 2 3 —2 6). V ie le ro rts  ze ige n  die W äld er ab er au ch  S p u ­
ren  eh em aliger ex ten siver W ald- u n d  H o lz n u tz u n g e n  m it s ta rk  v erw ach sen en , m eh rstäm m ige n  
B u ch e n . D ie  s ta rk  sch a tten d e  H ü lse  w ird  z u m  b e h e rrsch e n d e n  E lem e n t d es U n te rw u ch se s , sie 
b ild e t ste llen w eise  u n d u rch d rin g lich e  D ic k ich te , d ie d as A u fk o m m e n  v o n  K rau te le m e n ten  
u n terd rü ck e n . D a s  n u r sch w er ab b au b a re  B u ch e n lau b  sam m elt  sich  in  den  7 /ex -B ü sch en  u n d  
k an n  d o r t  eine b is z u  20 cm  m äch te  R o h h u m u ssc h ic h t b ild e n ; F arn re ich e  A u sb ild u n g e n  des 
H ü lse n -B u c h e n w a ld e s  m it Athyrium filix-fem ina, Dryopteris carthusiana u n d  D. dilatata 
fin d en  sich  an n o rd e x p o n ie rte n , lo k a lk lim a tisch  feu ch teren  Ste llen  (s. T ab . 1, N r . 2 7 —29).

3 .3 .3  Ilex-re ich e  E ic h e n -H a in b u c h e n w ä ld e r

V erglich en  m it d em  G e b ie t  d es B o d e n sa u re n  E ich e n m isch w a ld e s b e sitze n  d ie  h eu tigen  Car- 
pzVzzorc-Wuchsbezirke m it zah lre ich en  k le in eren  o d e r  au ch  u m fan g re ich e re n  L au b w ald in se ln  
n och  v ie lfä ltige  Z eu ge n  d er eh em aligen  g e sch lo sse n e n  W alddecke. D ie  m eisten  B e stän d e  h aben  
sich  v o n  den  ärg sten  Sch äd en , d ie ihnen  d u rch  eh em alige  W aldh ude u n d  exten sive  H o lz n u tz u n g  
z u g e fü g t  w o rd e n  sin d , w ie d e r e rh o lt u n d  den  C h arak te r , w enn  au ch  n ich t n atü rlich er, so  d o ch  
n atu rn ah er W äld er an g e n o m m e n  ( B U R R I C H T E R  et al. 1988).

A u ch  h in sich tlich  d er so z io lo g isc h e n  S tru k tu r  u n d  d es A rten in v en tars  u n tersch e id en  sich  
die E ic h e n -H a in b u c h e n w ä ld e r  au s dem  G e se llsch a ftsb e re ich  des Stellario-Carpinetum  d e u t­
lich  v o n  den  W ald gese llsch aften  des Quercion robori-petraeae (vgl. T ab . 1). W äh ren d  in n erh alb  
d er Quercetalia robori-petraeae a n sp ru c h slo se  A c id o p h y te n  m aß geb lich  den  A u fb a u  d er 
W äld er k en n ze ich n en , s in d  es h ier in n erh alb  d er Fagetalia sylvaticae v o r  allem  die m e so -  b is 
eu trap h en ten  P flan zen arten .

D e r  S te rn m ie re n -E ich e n -H a in b u ch e n w a ld  k an n  n ach  L O H M E Y E R  (1967) in drei S u b a s ­
so z ia tio n e n  a u fg e g lied ert  w erd en , d ie  sich  ö k o lo g isc h  u n d  flo r is tisc h  v o n e in an d e r  ab h eben . E s  
s in d  in d er R e ih e n fo lg e  ih rer zu h n eh m en d en  T ro p h ie -A n sp rü ch e  z u n ä ch st  d as Stellario-Carpi­
netum periclymenetosum  (T ab . 1, N r . 3 0 —35), d a s  S.-C. typicum (N r . 3 6 —41), so w ie  d as S.-C. 
stachyetosum (N r . 42 — 46). G e m e in sam  ist  allen  E ic h e n -H a in b u c h e n w ä ld e rn  d ie  V o rh errsch aft 
d er Stie le ich e  u n d  ein h o h er M en g en an te il d er H a in b u ch e . D ie  S tra u ch sch ich t m it d ich tem  
7 /ex -U n terw u ch s ist in allen  drei S u b a sso z ia t io n  u n ge fäh r g le ich  m ä ch tig  u n d  d a rf  in u n seren  
h eu tigen  sch a ttigen  W irtsc h a fts-E ic h e n -H ain b u c h w äld e rn  als u n n atü rlich  an geseh en  w erden . 
D ich te  S tra u ch b e stä n d e  d eu ten  w ie d e ru m  au f erh eb lich e  m en sch lich e  S tö ru n g e n  in d er V ergan ­
gen h eit h in  ( B U R R I C H T E R  1969, P O T T  &  B U R R I C H T E R  1982, B U R R I C H T E R  et al.
1988). In  den  Ilex-reich en  E ic h e n -H ain b u c h e n w äld e rn  s in d  an den  k le in en  //e x -fre ien  Stellen  
im m er n och  K le in strä u c h e r  u n d  K rä u te r  z u  fin d en , d ie in den  B u ch e n -E ich e n w äld e rn  m eisten s 
n o ch  feh len .

3 .3 .4  A rte n a rm e  u n d  A rten re ich e  B u ch e n w ä ld e r  in Ilex-re ich er A u sb ild u n g

D ie  B u ch e n w ä ld e r  au f K a lk ste in e n  u n d  L ö ß  sin d  in N o rd w e std e u tsc h la n d  sch o n  bei 
H ö h e n la g e n  u m  50 m  ü b e r  N N  ty p isch  en tw ickelt. F la tte rg ra s-re ic h e  B u ch e n w ä ld e r  (T ab. 1, 
N r. 4 7 —53) a u f löß re ich en  S tan d o rte n  n eh m en  h in sich tlich  ih rer T ro p h ie an sp rü ch e  eine M itte l­
s te llu n g  zw isch e n  den  a c id o p h y tisch e n  Fago-Quercetum- bzw . Luzulo-Fagetum-W ildern  au f 
d er einen  Seite  u n d  den  a n sp ru ch sv o llen  W ald m eiste r-B u ch en w äld ern  (Galio odorati-Fagetum) 
au f d er an d eren  Seite  ein. S y n ta x o n o m isc h  w ird  d er F la tte rg ra s-B u c h e n w a ld  d em en tsp re ch e n d  
au ch  n eu e rd in gs als arten arm e  A u sb ild u n g  d er Galio odorati-Fagenion-GeseWschahen e in ge­
stu ft  ( D I E R S C H K E  1989). D a  a u fg ru n d  der gü n stige n  to p o g ra p h isc h e n  u n d  ed ap h isch en  
E ig e n sch a fte n  die W u ch sb ere ich e  des F la tte rg ra s-B u c h e n w a ld e s  au f den  L ö ß b ö rd e n  vo m  
frü h esten  N e o lith ik u m  b is h eu te , a lso  ü b e r  einen  Z e itra u m  v o n  e tw a 6500  Ja h re n , b e v o rz u g te  
S ie d lu n gs-  u n d  A ck e rb au g e b ie te  geb lieben  sin d , s in d  n atu rn ah e  W äld er m e ist  n u r n och  als 
k le in fläch ige  R e stb e stän d e  v o rh an d en . D ie  sy ste m atisch e  E in o rd n u n g  so lch e r  B e stän d e  au f 
m eist  d egrad ie r te n , verd ich teten  o d e r  au sg ew asch en en  B ö d e n  w ird  in fo lg e  d es Ilex-R e ich tu m s 
u n d  d arau s re su lt ie re n d er  lab ile r  A r te n k o m b in a tio n  bzw . A rte n a rm u t  z u sä tz lic h  ersch w ert.
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Ilex-re ich e  W ald m e iste r-B u ch e n w äld e r ü b e r  m e ist  lö ß b e d e ck te m  K a lk  ze igen  zw isch en  
den  S träu ch ern  eine o ftm a ls  gu t e n tw ick e lte  K ra u tsc h ic h t  au s a n sp ru ch sv o llen  B a s ip h y te n . 
A u ch  h ier b e ze u g e n  h erd en h aft au ftre ten d e  P e r lg ra sb e stän d e  aus Melica uniflora A u sh a g e ­
ru n g se ffe k te  d u rch  eh em alige  E x te n siv n u tz u n g e n . W ie b ere its  e rw äh n t, sin d  h ü lsen re ich e  A u s­
b ild u n g e n  d er an sp ru ch sv o llen  B u ch e n w ä ld e r  w egen  d er h o h en  T ro ck en h e it au f  k lü ftige m  
K a lk ste in  ab er k au m  z u  fin d en . N ie d e rw ä ld e r  im  W u ch sb ere ich  p o te n tie lle r  K a lk b u c h e n w ä l­
d er s in d  d age ge n  bei n u r m äß iger U b e r fo rm u n g  v ie lfach  m it d ich ten  U n te rh o lz b e stä n d e n  von  
Ilex aquifolium  verseh en  (s. au ch  A b b . 5). D ere n  v e g e ta t io n ssy ste m a tisch e  E r fa s su n g  fin d et 
sich  bei P O T T  (1981 u n d  1985b). A u ch  so lch e  T y p en  sin d  n u r als Ilex-reich e A u sb ild u n g e n  
sp e z ie lle r  A u sg an g sg e se llsc h a fte n  z u  w erten .

4. Schlußbemerkung
D a s  B e isp ie l d er E n tw ic k lu n g  h eu tige r  V erb re itu n g ste n d e n ze n  v o n  Ilex aquifolium  ze ig t 

seh r d eu tlich , w ie  d a s g eg en w ärtig e  B ild  b o d e n stä n d ig e r  W ald b au m arten  in E u ro p a  tie f in d er 
V ergan gen h eit v eran k ert ist. E s  ze ig t  sich  w eiterh in , daß  z u r  k o n se q u en te n  E r fo r sc h u n g  d er 
P fla n z e n d e ck e  eines R a u m e s m it p f la n z e n g e o g ra p h isch - flo r is tisc h e n  u n d  p f la n z e n so z io lo g i­
sch en  K o m p o n e n te n  au ch  h isto risch -g e n e tisch e  B e o b ac h tu n g sw e ise n  u n d  G e d a n k e n  dem  b e s­
seren  V erstän d n is v o n  H a u sh a lt  u n d  U m w e ltb e z ie h u n g e n  d er P fla n z e n g e m e in sch a fte n  d ien en . 
D a s  h eu tige  B ild  d er W aldvegetatio n  m it d en  sp e z ie lle n , z .T . s ta rk  ab g ew an d te n  H o lz a r te n k o m ­
b in a tio n en , den  sp e z ifisch e n  B e sta n d ss tru k tu re n  d es n atü rlich en , n atu rn ah en  o d e r  f o r s t w i r t ­
sch a ftlich  ge p räg te n  W aldes so w ie  den  n a tu rräu m lich -ze itlich e n  V erän d eru n gen  d er W ald flä­
chen  se lb st , is t  so m it  d as E rg e b n is  e in er lan gen  E n tw ic k lu n g sg e sc h ic h te  im  Z u sam m e'h sp iel 
vo n  K lim a , B o d e n  u n d  M en sch .
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Zu R. Pott:

Tab. 1: n a r r a d »  Bauernwälder tad 1 r mm á m  fi w 11 irtiifTihrm rti der Qwrnrtalia rcbcn-petraeae und Fagetalia sylvaticae

lfde. ».
Auf nateefl Ache (■*)
Hä» der Baiwe (•)
KrcnenschluB (%)Deckung der Strauchsducht (%) 
Hittiere Ilex-Hichshöhe (*) 
Artenzahl

Fagus sylvatica B.
Fagus sylvatica Str. u. IQg.

Quercus robur Str. u. IQg.
Quercus petraea B.
Quercus petraea Str. u. IQg.
Carpinie betul us B.
Carpinus betulus Str. u. IQg.
Ftaxmue excelsior B. u. Str. 
Acer peeudoplatanus B. u. Str.
Betula pendula B. u. Str.
Strludar (durch Ms geförderte Arten):
Ilex aquifoli«Kubus fruticosus agg. 
Crataegus laevigata

Anelanchier lanrckü Corydalis clavicúlate 
Festuca capillata
Hypma cupressiforne 
Helaspyn» pratense Pt e n  dun aquilina 
Viola riviniana
Polytridan attenuatm 
Dicrann scopania
D-Fago-Quercetia anlinietonn:
Holinia coerulea 
Franela aims

Nr.1-6: Eichenkáspe un 
Fago-Quercetus Wuchs-

».7-13: Fago-Quercetm 
typion

»eitere StrBudnr:
Ser bus atiabaría u. IQg.
Saxbucus nigraLonicera penclyacnm (D-Subass.) 
Corylus avellana

1* 2 3 4 V 6

500 500 500 500 400 500 22 20 a  20 21 22
80 80 70 70 70 70
50 65 80 85 90 90
7 8 6 5 6 7
17 17 10 12 13 11

4 4 4 4 4_ _ á

7 8 9 10 11 12 13 14
>00 500 300 400 400 500 500 500 1
22 19 20 20 22 20 23 21
90 80 95 85 95 90 95 80
60 50 45 50 40 75 70 65
3 3 2 2 3 3 2.5 4
20 18 15 18 17 12 12 22

4 3 4 4 3 3 5 ♦
1 1 ♦ 1 1 ♦ ♦
1 2 1 1 4 2 3♦ ♦
2 3 2 1 3 3
♦

I k . 14-18: FagoHjuer- 
cetue ■olimetosia

24 »  22 21 80 75 85 90 
65 30 30 30 
3 3 4 3
23 21 15 17

1 1 4  3
♦ . 1 1

Hr.19-22: bozulcr
Quercetw petraeae

19 20 21* 22*
200 200 150 200 
12 12 15 14 
85 85 80 80 10 40 30 60 
2 1 -  -  
15 13 14 16

Hr.23-26: Luzulo- 
Fagetxa typion

23 24 25 26
400 400 200 400 
18 20 20 22 85 90 90 95 
60 70 60 70
1 2 0.5 1

10 8 10 10

S 5 5 42 1 . ♦

. . ♦ ♦♦  1 . . .  .

.  3 .  *  *  .  I  ♦ ♦ 3 1 2

2 2 4 3 ♦ ♦ ♦ ♦ - -
1 ♦ 2 ♦ ♦ 2 ♦ ♦ . • -
♦ ♦ ♦ . ♦ ♦ ♦ . • ♦
♦ ♦ . ♦ ♦ ♦ . . ♦ ♦

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
♦ ♦ i . 1. 1 1 . 1. . . . ♦ ♦

. ♦ ♦
♦ . ♦ .
. ♦ . . . ♦

1 1 1 * 2  
♦ 1 1 * 2

Teucnin sccrodcma

Hr.27-29: Luzulo- 
Fagetxn dryapte-

27 28 29
400 500 400 
20 18 20 90 90 

10 5
3 39 10

90
5
213

5 5 5 5 5 5 4
. 2 . . ♦ . .

13 3 3 4 4 51 [3 3 3 3 3 ~ 4 ~ 4 ]  I 2 3 3 3 3] U  3 2 3j |4 4 4 <j \2 3 j|
1  I 5 I 3 3 1 2 . 1 . . .  1 I 5 ♦ . 2 1 2 2  . . ♦ . 3 ♦ ♦
................  ...................  . ♦ . . .  . . . .  . . . .  . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . ♦ . .  . ♦ . ♦ .  1 . . .  . . . .  . . .

1 1 2  4 1 4  1 1 4 .  . 4 . 1 1 1 1 1  ♦ ♦ 2 1 ♦ . ♦ ♦  ♦ . .
♦ . . . ♦ .  .  1 .  ♦ .  .  .  1 . . . .  . . . .  . . . ♦  . . .
. ♦ . ♦ . .  4 2 • ♦ • • . . 4 1 . 4  . . 1 2  . . . .  . . .

»r. 30-35: Stellano- 
Carpinetm pericl:

».36-41: Stellano- Carpinetvn typion
».42-46: Stellano- 
Carpmetun stacbye-

».47-53: aree Ausbildung des Galio oderat:-Tagttun
».54-60: Gallo odnrati-

30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41
500 500 500 500 500 500
24 24 26 24 24 26
95 95 95 90 95 95
70 70 75 75 65 75
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17 15 19 20 13 11

500 500 500 500 500 40023 24 24 25 23 24
95 95 95 95 95 90
75 80 80 75 80 80
1.5 2 2 3.5 2 215 23 14 18 12 12

42 43 44
500 500 500 500 500
22 28 25 20 2595 95 90 95 95
20 5 40 50 450.5 1 2 2 2
26 23 23 27 24

45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60
500 500 400 400 500 500 500
24 30 30 28 28 30 25
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»  90 50 80 80 90 85
1.5 3 3.5 2 2 2 2
22 17 19 15 12 18 13

400 400 400 500 500 500 50026 24 27 28 30 32 32
95 95 95 85 95 95 95
60 60 60 50 80 80 901 1.5 1 2 3 3 -
17 15 16 17 15 18 16
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. ♦ 1 1 1 *  ♦ ♦ 1 2 * 1  . ♦ . . .  . 3 ♦ ♦ . . 1 2 * .  1 . 2 .
4 3 4 4 4 2  4 4 3 3 2 3  2 4 2 3 3  2 ♦ . 2 . * 2  . 1 . . .  + .
. . . . ♦ ♦  . ♦ . ♦ . ♦  ♦ . . 1 ♦ . ...............  . ♦ . . . . . . . . . . .
................................................................................................................1 ................................................................

I < < *  *  5 ? ? * 4 5 4 4 4 5 4 4 ♦ . . . ♦ ♦ ............... 1 .• - I l l *  ♦ 1 1 1 2 1 ♦ . 1 ♦ 1 .......................... 1 . . .
.............  1 . ♦ ♦ . . . 1 . . .  ♦ 1 . ♦ . 1 ♦ ♦
♦  ........................................♦ ....................................................................................... ♦ . . .  ♦ .  .  . 3 2 ♦
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i 1 - L -

\ *  i  *  * \ 1 + 2 *1

Dryoptens dilatata Athyrun filix-fanina 
Dryoptens filix-ms
D-Quercetalia reberi-j

Avenella flemosa Vaccmun eyrtillus 
Polytridan foraesm 
Dryoptens carthusiana 
Carex pilulifera 
Haianthamn bifolun 
Dicranella hstennalla 
beuoobryua glaucvn

♦

♦

♦ .

♦  ♦  1
2 2 2

♦ ♦ 1 1 2 2 4 1 ♦ ♦ ♦ ♦
. 1 2 2 ♦ 1 1 ♦ ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ . . ♦ . .
1 ♦ 2 . . . . . ♦ . . ♦ ♦ i
2 1 1 ♦ 1 . . . 1 . .

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
♦ . 1 . ♦ . ♦ . . . .

♦ . 1 1 ♦ ♦ 1 1 1 . 1 ♦ ♦ . 1 . 2 1

Stellaria hoiostea
VincaViburmn opulus Str. u. IQg.

Stachys sylvatica 
Ranaculus ficaria Prinula elatior 
Vercmca aontana
Ann eaculatvn 
Care« sylvatica
D-Galio odorati

Gal u n  odoratia 
Halica uniflora Narcunalis perenms
OHC Fagetalia sylvaticae:
Circaea lutatiana 
(tilun effustn Viola reichenbechiana 
Lamastnn galeobdolcn 
Ameme mscrosa 
Carex renota 
Hoehringia tnnervia 
Deschnpsia cespitosa 
Festuca gigantea
B^leiter:
Hederá helix 
Chalis acetóselia 
buzula pilosa 
Pos ncnoralis 
Polytndan attenuatin 
Polygcnatm nultiflorvn 
Galeopsis tetrahit 
Gal u n  apanne 
Aulaccnnun androgynm 
Plagiothecun denticulatm 
(Artica dioica 
Geramua robertiann

1 2
1 .

. 1 .
1 . .

1 2 1 2 1
1 1 ♦ ♦
2 . ♦ ♦
♦ ♦ 1

1 1 
1 2

1 2 1 1
r r 1 1 ♦
♦ . . ♦
1 . ♦ ♦
♦ . 1 1 ♦
♦ ♦ 2 1 1

♦ . 1 2 1 1 3
♦ 2 1 1 3♦ ♦ ♦ ♦ 2

♦ ♦ 1 ♦ 1 2 1
♦ 1 ♦ 1 1 * ♦ 2 1 ♦ ♦ 2 1 ♦ ♦ ♦ + ♦ 3 ♦ ♦ 1 ♦ 2 ♦ ♦ ♦

♦ ♦ 1 1 1 ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ 1
+ 1 ♦ 3 3 ♦ 2 ♦

r r ♦ r r r r r 1 1 ♦ 1 ♦ r r r r r
1 . . 1 ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ 1 •

♦ 2 ♦ ♦ , 1 . . . •
♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 1 ♦ ♦ 2 •

♦ ♦ ♦ ♦ •

1 1 1 2  
1 2  1 +

1 1 1 ♦ 1 1
♦  1 1 1 1 1

1 2  2 1 1  
2 1 2  2 2

2 1 
1 1

1 1 1 ♦ 
l i l i

♦ 2 1 1 1 1 2
1 . 2 3 ♦  1 ♦

1
♦

temer ín » .  1: Cerval lan a najalis ♦ (D-Quercicn reb.-petr.) ; » .  2: Plagiothecun sylvation ♦ ; » .  7 : Pinus sylvestns B. 2 : » .1 3 :  P m s  serótina ♦ ; » -1 4 : Salix cinérea ♦ ; 
» .1 8 :  lysinachia vulgaris ♦ ; » .2 1 :  Senecio fudnn ♦ ; » .2 2 :  Blechnun spicant ♦ ; » .2 3 :  Isopterygun elegan* ♦ r » .2 4 :  Eurhyochun stnatu* ♦ ; Pt» ama» ♦ ;
» .3 0 :  Ribes rubrua Str. ♦ ; » .4 3 :  Cnspanula tracheliun ♦ ; » .4 7 :  Juncus effusus ♦ ; » .5 4 :  Brachypodun pinnatx* ♦ : » .5 9 :  tibes uva-crispa ♦ ; » .6 0 :  »artiypodua pimatiw ♦

Findort zu den Aufnahmen: Betulo-Quercetua: » . 1  aus SCHWARTZE (1985): Bnsland bei Wietaarschen Nr. 2-6 dto.; » .7 -1 0  Hotntf* B»*»mwälder bei Wietnarschwi. Horre m. Sohenkcrbwi;
» .1 1 -1 3 : Bauernwälder bei Tecklenburg; » .1 4  und 15: St. Arnold bei Rheine: » .1 6 -1 8 : Vbrlmd Teutoburger Wald bei Lengen di. Udbergen: » .1 9  « d  20: 
SteilhAnge an der Wupper bei Hänscheid; » .2 1  und 22: aus HCLTKCTTER (1985); » .2 3 -2 6 : Ruhr+al bei Hattingen; » .2 7 -2 9 : Bergisches Land bei Setwerte; 
» .3 0 :  Baunberge bei Tilbeck; » .3 1 -3 5 : Benthemer Wald bei Bad Benthe«; » .3 6 :  Sündern bei Tecklenburg: » .3 7 :  Devert bei Lüdin^ausen; » .3 8 :  Benthei- 
«er Wald; » .4 1 -4 3 : Wolbecker Tiergarten bei Münster; » .4 4 :  Dauert bei Freckeänrst; » .4 5  und 46: Ketteier Forst bei Everswinkel; » .4 7 :  B*wiwrgfc bei 
Darfeld; » .4 8 -5 3 : Baunberge bei Rcocel; » .5 4 -5 6 : Baisiberge bei Nottuln; » .5 7 :  Buchenberg hei Brrgborst: ».5a-59:Taitoburger Wald bei Lengench;
» .6 0 :  Berg. Land aus HOLTKOTTEX (1985).



zu R. Pott: Abb. 3: Vergleichende Darstellung naturräumlich unterschiedlicher Pollendiagramme Nordwestdeutschlands mit ihren entsprechenden //ex-Anteilen 
(aus KRAMM 1978, POTT 1982 und 1985a)

Pott: Bühlheimer Heide 1984; Kalk-Mittelgebirge 400mNN; pot.nat. Kalkbuchenwälder

P ott: H iddeser Bent 1982; Lößbedeck te Berghänge Teutob.Wald 170mNN; p o t.n a t. Buchenwaldgebie t


